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SkF gratuliert Bundesfamilienministerin und fordert
konsequente Umsetzung der im Koalitionsvertrag
vereinbarten Stärkung von Frauen und Kindern

Dortmund, 08. Dezember 2021. Der Sozialdienst katholischer Frauen gratuliert Anne
Spiegel, Ministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, herzlich zum neuen
Amt.

„Wir kennen und schätzen die neue Bundesfamilienministerin aus ihrer Zeit als
rheinland-pfälzische Ministerin für Familien, Frauen, Jugend, Integration und
Verbraucherschutz. Aufgrund dieser Erfahrung sind wir zuversichtlich, dass in dieser
Legislatur wichtige frauen- und sozialpolitische Anliegen entschieden umgesetzt
werden“, macht Hildegard Eckert, SkF Bundesvorsitzende deutlich.

So begrüßt der katholische Frauenverband, dass eine ressortübergreifende politische
Strategie gegen Gewalt, die Umsetzung der Istanbul-Konvention und ein
bundeseinheitlicher Rechtsrahmen für eine verlässliche Finanzierung von
Frauenhäusern umgesetzt werden soll.

„Wichtig ist auch die Stärkung von Kindern. Von zentraler Bedeutung ist daher die
geplante schrittweise Einführung einer Kindergrundsicherung. Und wir unterstützen
sehr, dass bundespolitisch wichtige Weichenstellungen erfolgen sollen, damit die
inklusive Ausgestaltung und Umsetzung des neuen Kinder- und
Jugendstärkungsgesetzes durch ‚Verfahrenslotsen‘ früher und konsequenter starten
kann“, betont Eckert.

Auch die Absicht der neuen Bundesregierung, haushaltsnahe Dienstleistungen durch
ein Gutscheinmodell zu professionalisieren, begrüßt der katholische
Frauenfachverband: „So wird die bessere Vereinbarkeit von Familie, Pflege und
Beruf gefördert und die Existenzsicherung von Frauen gestärkt.“

„Nicht zuletzt hoffen wir, dass durch die geplante Förderung des Wohnungsbaus in
Kooperation mit dem neuen Bauministerium endlich mehr bezahlbarer Wohnraum für
Familien und alleinstehende Menschen in besonders belasteten Lebenssituationen
geschaffen wird“, so Eckert.

Der SkF unterstützt mit rund 10.000 Mitgliedern und 9.000 Ehrenamtlichen sowie 6.500 beruflichen Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern in bundesweit 138 Ortsvereinen Frauen, Kinder, Jugendliche und Familien, die in ihrer aktuellen Lebenssituation

auf Beratung oder Hilfe angewiesen sind. Sein Angebot umfasst u. a. 120 Schwangerschaftsberatungsstellen, 91

Betreuungsvereine, 38 Frauenhäuser, 40 Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen, 36 Kindertageseinrichtungen, 34 Mutter/Vater-



Kind-Einrichtungen, 31 Dienste der Kindertagespflege sowie 22 Adoptions- und 35 Pflegekinderdienste. Der SkF ist Mitglied im

Deutschen Caritasverband.
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